
Dass Karl Friedrich von Ho-
henzollern gerne Hub-
schrauber fliegt, ist be-
kannt.Docherliebtauchhis-
torische Autos und hat
deshalb eine Classic-Rallye
nachSigmaringengeholt.

Oldtimer-Rallye macht am Schloss Station

SIGMARINGEN – Der Fürst
und derMotorpresse-Verleger
kennen sich aus gemeinsa-
men Tagen im Internet. Als
sie im Hohenzollernschloss
aufeinandertreffen haben sie
ihre beiden „Schätzchen“ da-
bei. Der Verleger Peter Paul
Pietsch einen Ferrari F40, 478
PS stark und in der Spitze 324
Kilometer pro Stunde schnell.

Der Verleger Peter Paul
Pietsch wird an der zweitägi-
gen Oldtimer-Rallye, die nach
seinem Vater benannt ist, mit
dem F40mitfahren. Der Fürst
will seinen silbernen BMW
3.0 CSi, Baujahr 1973 ausfüh-
ren. Der Oldie kommtwie der
Ferrari aus Italien. „Der istun-
geschweißt und hat sogar
eine Klimaanlage“, sagt der
Fürst über seinen Sportwa-
gen.

Dienach ihremGründerbe-
nannte Paul Pietsch Classic
Rallye wird am Freitag, 23.
Mai, in Sigmaringenerwartet.
Ab 11.45Uhr cruisen die rund
100Oldtimer über denMarkt-
platz und den Karl-Anton-
Platz am Hohenzollern-
schloss vorbei. Am Wende-
punkt in Sigmaringen wird
die Durchfahrt protokolliert.
Was für die Zuschauer span-
nend werden wird: Es gibt
einen Sprecher, die die ein
oder andere Anekdote zu Fah-
rer und Gefährt erzählen
wird.

Im Anschluss machen die
Classic-Car-Piloten im Karls
Hotel Mittagspause, bevor es

Zusammenmit ihren Classic Cars: Patricia Scholten, Peter-Paul Pietsch und Karl Friedrich Fürst vonHohenzollern (links) vor Schloss Sigmarin-
gen. FOTO: HANS-DIETER SEUFERT

VonMichael Hescheler

durchs Donautal bis Beuron
undüberBärenthalundBalin-
gen zurück nach Böblingen
geht

Knapp 500 Kilometer legen
die Oldtimer in diesem Jahr
auf der zweitägigen Rallye zu-
rück. Bisher ausschließlich
im Schwarzwald unterwegs,
touren die Teilnehmer erst-
mals auch über die Schwäbi-
sche Alb. Start und Ziel wird
an beiden Rallye-Tagen (23.
und 24. Mai) die Motorworld
inBöblingensein.

Mit über 100 Fahrzeugen
aus sieben Jahrzehnten zeigt
die Paul Pietsch Classic ein
spannendes Starterfeld: vom
kleinenMGMidget J2ausdem
Jahr1930überdenstattlichen
Rolls-Royce Camargue bis hin
zum Supersportler Ferrari
F40mit 478PS.Außerdemfei-
ertOpel Classic 50-jähriges Ju-
biläummitdemMantaB,dem
„Coupédes kleinenMannes“.

Am ersten Tag führt die
Strecke über die Schwäbische
Alb, am zweiten dann in den

Schwarzwald. Damit verbin-
detdieTournichtnurzweibe-
liebte Naherholungsgebiete
Baden-Württembergs, son-
dern auch die Lebensmit-
telpunkte des Rennfahrers
und Verlegers der Motorpres-
se, Paul Pietsch.

Unter der Woche widmete
er sich in Stuttgart ganz dem
Verlag, dasWochenende inTi-
tisee-Neustadt war für die Fa-
milie reserviert. Sein Motto
„Arbeiten inSchwaben,Leben
in Baden“ ließ ihn fast 101

Jahre alt werden und die erste
Rallye zu seinen Ehren im
Jahr2011 sogar selbstmiterle-
ben.

Wie in jedem Jahr seither
sind seine Kinder Patricia
Scholten und Peter Paul
Pietsch auch diesmal dabei.
Der Verleger mit seinem Fer-
rari F40, der zum 40-jährigen
Bestehens des Sportwagen-
bauers aus Maranello gebaut
wurde und an dem Enzo Fer-
rari in der Konstruktion noch
persönlichbeteiligtwar.

Der Rotary Club Bad Saul-
gau-Riedlingen spendete
15.000 Euro an die regiona-
lenTafeln.

Rotary spendet
an die Tafeln

BAD SAULGAU/RIEDLINGEN
– Dietrich Löffler, aktueller
Präsident des Rotary Clubs
Bad Saulgau-Riedlingen,
überreichte den regionalen
Tafeln eine Spende von
15.000 Euro. Jede Tafel im
Clubgebiet erhält einen Be-
trag von 5000 Euro, der sym-
bolisch für Mengen von Cor-
nelia Schneider und Herbert
Schießke, für Riedlingen von
Joachim Reis und Reinhard
Henn, und für Bad Saulgau
von Uwe Müller entgegenge-
nommenwurde.

DerBetragkamunter ande-
rem zustande durch den Ver-
kaufderRotaryBratwurst auf
demNikolausmarkt Bad Saul-
gau und durch Spenden des
Rotary Clubs Bad Saulgau-
Riedlingen.

Dietrich Löffler liegt die
Förderung der Tafeln beson-
ders am Herzen, heißt es in
einer Pressemitteilung. „Ich
bin der Meinung, dass die Ta-
feln mit der Ausgabe von Le-
bensmitteln an Bedürftige
sehr viel Gutes tun“, sagt Löff-
ler.

Der Rotary Club Bad Saul-
gau-Riedlingen unterstützte
dieTafelnbereits in vergange-
nen Jahren durch sogenannte
„Kauf-1-mehr“-Aktionen.
Mitglieder des Rotary Clubs
Bad Saulgau-Riedlingen enga-
gieren sich an diesem Tag di-
rekt vor den Lebensmitteldis-
countern und animieren die
Einkaufenden, ein Teil mehr
zu kaufen und es anschlie-
ßend für die regionale Tafel
zu spenden. Die nächste
„Kauf-1-mehr“-Aktion findet
am Samstag, 24. Mai, von 10
bis 14Uhr vordemMarktkauf
Riedlingen,ReweBadSaulgau
undEdekaMengen statt. (sz)

Musikvereine werden
finanziell unterstützt

MENGEN – Mit Geschenken
im Gesamtvolumen von 9000
Euro überraschte die Ge-
schwister-Reck-Stiftung bei
ihrer Stiftungsratssitzung die
Musikkapellen der Stadt
Mengen. Jeweils einen
Scheck über 1500 Euro durf-
ten die Vertreter von Stadtka-
pelle und Spielmannszug so-
wie die Musikvereine aus En-
netach,Weithart, Blochingen
und Rulfingen aus den Hän-
den des Stiftungsvorsitzen-
den Alfred Grimm entgegen-
nehmen. Er würdigte die
Leistung der Vereine rund
ums Jahr.

„Was wären unsere kirchli-
chen und weltlichen Feste
ohne schmissige Blasmusik –
eine trostlose Angelegen-
heit“, mutmaßte er. Viele
Stunden seien die Musikerin-

nen und Musiker unentgelt-
lich für die Gesellschaft im
Einsatz, was ihm großen Res-
pekt und hohe Anerkennung
abverlange. Eine Bereiche-
rung des kulturellen Lebens
seien auch die Feste, die von
den Musikvereinen veran-
staltet werden, sei es das Gar-
tenfest in Ennetach, das Som-
merfest in Rosna, das Wein-
fest in Blochingen, der Rock-
Hock inMengen oder der Rul-
finger Musiksommer.

Zudem investiere jeder der
Musikvereine viel Zeit, Geld
und Herzblut in die Jugend-
arbeit, was nicht hoch genug
wertgeschätzt werden kön-
ne. Den Stiftungsgründern
Gisela und Berthold Reck sei
die Musik immer eine Her-
zensangelegenheit gewesen.
(sz)

Die Vertreter der Stiftung sowie die Abordnungen der Musikvereine
bei der Spendenübergabe. FOTO: MARKUS HAILE

Ein Platz für
Gemeinschaft

und Miteinander
MENGEN – Manchmal ist es
nicht so einfach, neue Freun-
de zu finden. UmKinder hier-
bei zu unterstützen, spendet
die VR Bank Donau-Ober-
schwaben insgesamt zehn
Freundschaftsbänke an die
Grundschulen der Region, so
eine Pressemitteilung der
Bank.

Die Ablachschule durfte
sich über eine bunt lackierte
Bank freuen, die jetzt auf
dem Pausenhof thront. Das
Konzept der Freundschafts-
bank stammt aus Zimbabwe
und wurde bereits in ver-
schiedenen Ländern weltweit
eingeführt.

Die Freundschaftsbank soll
das Zusammengehörigkeits-
gefühl an Grundschulen stär-
ken und ein Zeichen für Viel-
falt sein.

Andrea Wetzel freut sich
über die wertvolle Bereiche-
rung: „Freundschaft spielt
eine bedeutende Rolle im Le-
ben von Grundschulkindern,
da sie ihnen hilft, soziale Fä-
higkeiten zu entwickeln und
ein Gefühl der Zugehörigkeit
zu erfahren.“

Die Kinder können die
Bank auf zwei verschiedene
Arten nutzen. Entweder neh-
men sie die Bank in An-
spruch, weil sie einen Freund
suchen oder sie werden als
Freund aktiv und nehmen
mit Kindern Kontakt auf, die
auf der Bank sitzen, um zum
Spielen einzuladen. Die Bank
könne aber natürlich auch
einfach ein Treffpunkt für
Freunde sein.

Insgesamt spendet die VR
Bank Donau-Oberschwaben
zehn Freundschaftsbänke
mit einem Gesamtwert von
20.000 Euro, so die Pressemit-
teilung. (sz)

Maiandachtmitder
Erwachsenenbläserklasse
BAD SAULGAU - Am Sonntag,
18. Mai, um 19 Uhr gestaltet
die Erwachsenenbläserklasse
der Stadtmusik Bad Saulgau
die feierliche Maiandacht in
der Stadtpfarrkirche St. Jo-

hannes Baptist musikalisch.
Unter der Leitung von Musik-
direktor Marc Lutz werden
die Musikerinnen und Musi-
ker altehrwürdige Marienlie-
der und musikalische Kost-
barkeiten zur Ehre der Mut-
tergottes spielen. (sz)

Kurz berichtet

Das Foto zeigt die Vertreter der Tafeln vonMengen (Cornelia Schnei-
der und Herbert Schießke), Riedlingen (Joachim Reis und Reinhard
Henn), den Rotary-Präsidenten Dietrich Löffler und UweMüller von
der Bad Saulgauer Tafel. FOTO: ALBERT DRESCHER.
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Hollywoodschaukel, Aluminium- und 
Stahlgestell, Flächen Outdoorgewebe von 
Serge Ferrari mit textilem Look, 70% Poly-
vinylchlorid, 30% Polyethersulfon, wetter-
fest und UV-beständig, luftdurchlässig, 
atmungsaktiv und schnelltrocknend, 
B/H/T ca. 228/189/169 cm

349.-

ohne Abb. 
passende Stapelliege, 
B/H/L ca. 70/103/202 cm 

Tisch, Aluminium-
gestell pulverbe-
schichtet silberfarben, 
Tischplatte hochfester 
Schichtstoff silbergrau, 
temperaturbeständig 
von -20°C bis +180°C, 
kratzfest und lang-
lebig, wetterfest und 
UV-beständig, verstell-
barer Tischfuß, B/H/L 
ca. 95/72,5/160 cm

Aluminiumgestell pulverbeschichtet silberfarben, 
Flächen Outdoorgewebe anthrazit, 70% Polyvinyl-
chlorid, 30% Polyethersulfon, wasserdurchlässig und 
schnelltrocknend, wetterfest und UV-beständig

Stapelsessel,
B/H/T ca. 65,5/
99/69,5 cm 

Multipositions-
sessel, B/H/T 
ca. 61/109/68 cm, 
ohne Hocker  

Tischfuß
verstellbar

119.-

699.-
je99.-
Stapelsessel

Teppich CUBE

160x230 cm
GRATIS*

Outdoorteppich.
ert 

eppich 

DEUTSCHES INSTITUT
FÜR SERVICE-QUALITÄT

GmbH & Co. KG

www.disq.de
Privatwirtschaftliches Institut

1. PLATZ

Testsieger
Gartenmöbel
Kunden-Favoriten

Jahresanalyse Dez. 2024
29 Anbieter

Wir bringen Leben 

ins Freie!

Mit unserem GRATIS* 

Outdoorteppich.
Gemütlichkeit geschenkt: KETTLER-Möbel im Wert 
von 1.000 € kaufen und gratis dazu einen Teppich 
“CUBE“ im Wert von 129,90 € sichern.

So wird es draußen noch gemütlicher.
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Aluminiumgestell pulverbeschichtet silberfarben, 

garten

*Nur solange der Vorrat reicht

ohne Abb.
Passende Aufl age,
100% Polyester,
B/H/T ca. 186/
114/8 cm

139.-

Durch Verstellbares 
Rückenteil lässt sich eine

komplette Liegefläche 
herrichten

Hollywood-
schaukel 

999.-


